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I. Allgemeine Sehrverfaffung. 


1. Überſicht über die einzelnen Lehrgegenſtände und die für jeden derſelben beſtimmte Stundenzahl. 
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2 a Überſicht über die Verteilung der Stunden unter die einzelnen Lehrer während des 
Sommerhalbjahres 1903. 


Realſchule Vorſchule 


r . ρα Ἡ l Zuſ. 
re | n | Ve Vig Wals ij. Bien Bi 
1. Prof. Dt. Heine, |B Disc. s Cesc. Neg. 2 eli, 3 Relig iA ers aT 
rs 3 Geſch. 2 Erdkd. | | PN 
5 u. :Erdkd. . | 1 
2. Prof. Wittko, 2 Religion | 5 Diſch. 1 Geſch. | | | 
Oberlehrer, 4 Dtſch. 3 Geſch. | | 20 
Ordinarius von II. 5 Franz. 
3. Prof. Fiſcher 5 Mth. 5 Meth. 3 Plan. . | 
Oberlehrer, 2 Phyſik 2 Phyft 2 Rechn. Htkd. | 20 
Ordinarius von I. | | 
4. Fabian, 2 Nib. 2 Nib. 5 Mb. 2 Re. Ess: = | | | 
Oberlehrer, 2 Chem. 2 Neb. pide | | 22 
Ordinarius von III. 2 Linzch. | | | | 
5. Thiem, 5 Franz. 4 Engl. 6 Franz. [ 8 Relig | | 
Oberlehrer, 4 Engl. | ο] 22 
Ordinarius von IV. | | | 
6. Remus, | 5 Engl. 2. Erdl. 4 Deeb. | | | 24 
Oberlehrer, | | 2 Geſch. 6 Franz. | | | uk 
Ordinarius von V. | 2 Erdk. 2 Erdk. 2 . | 1 
7. Steffen, | | 4 Dif, 2 Nelig. 5 Diſch. | | 
wiſſenſchaftl. Hilfslehrer, | 68 Franz. 6 Franz. | 24 
Ordinarius von VI. | | 1 Geſch | 45 
2 Zeichn. 2 Zeichne Zeichn. hn Nib. 2 MAb. | 2 Schrb. 
8. Ewert, 3) 2 Schrb. 2 Zeichn. rr 
Zeichenlehrer. 2 Anearzeichnen | 2 Schrb. | 1 
ee 2 1 Chorgeſang 2 Geſang a 
9. Behnfe | 1 Schreiben | 4 Recon. |9 Dyas! 
Lehrer, | | 2 Schrb. : ο 5 Rechn. = 
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Sta |_| | . 1 jo 
10. Wilhelmy, | | | | | 3 Religion 28 
? ‘oy } ~ 
Piha Sas Ha 2. u. 3. 2 Turnen 5 Rechn. 5 Leſen 6 Rejen || + 
Vorklaſſe. 3 Zeichn. 5 Rechn.ſ“ 1 
11. Vikar Prominski, ο a amen ages See ETE) 
tath. Religionslehrer. 2 Religion 2 Religion | 2 Religion | 6 


12. Rabb. Dr. Guttmann. 2 Relig. 2 Religion 2 Religion (mit den Schülern d. Gymnaſit) . 6 


*) Vom 4, Auguſt an Thiel. 
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2b. Überſicht über die Verteilung der Stunden im Winterhalbjahre 1905/04. 
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3. Überſicht über die während des abgelaufenen Schuljahres erledigten Lehraufgaben. 


A. Lektüre. 
Deutſch. I. Schillers Glocke. Wilhelm Tell. Jungfrau von Orleans. Die Dichter der Befreiungskriege. 
Leſebuch. - 


II. Homers Odyſſee in der Überſetzung von J. H. Voß (Auswahl). — Körners Zriny. — Balladen, 
Leſebuch. 
Franzöſiſch. I. Thiers, Expedition d’Egypte. 
II. Jules Verne, Le tour du monde. 
III. Dhombres et Monod, Biographies historiques. 
Engliſch. I. Chambers's History of England. 
II. Mason, The Counties of England. 


B. Deutſche Aufſätze in der Erſten Klaſſe. 


Wem Gott will rechte Gunſt erweiſen, den ſchickt er in die weite Welt. — Wann tönt die 
Glocke? — Wodurch feſſelt uns die Lebensgeſchichte hervorragender Männer? (Klaſſenaufſatz). — 
Was führte zur Zuſammenkunft auf dem Rütli? Nach Schillers Tell. — Welche Bedeutung hat 
der Rheinſtrom für die Deutſchen? — Inwiefern enthält der erſte Aufzug von Schillers Wilhelm 
Tell die Expoſition? — Inwiefern iſt Schillers Taucher eine epiſch ausgeführte Tragödie? — 
Welcher Unterſchied beſteht zwiſchen dem gegenwärtigen Preußen und dem vor hundert Jahren? 
Es gibt nicht nur Theater in der Welt, die Welt it ſelbſt ein großes Welttheater (Klaſſenaufſatz). 
— Was bewog Schillers Jungfrau von Orleans, ſich an dem Kampfe gegen die Engländer zu be— 
teiligen? 

Freie Arbeiten: Was haben wir in der vorigen Klaſſe geleſen? — Welches ſind die Haupt— 
eigenſchaften Wilhelm Tells in Schillers gleichnamigem Drama? — Kurze „Inhaltsangabe von 
Grillparzers Sappho. — Aus welchen Beſtandteilen ſetzte ſich die Bevölkerung Agyptens zuſammen? 
Die Schlacht bei den Pyramiden: Nach dem Franzöſiſchen. — Die Eroberung Britanniens durch 
die Römer und ihre Wirkſamkeit in dieſem Lande. Wie entſtanden und verliefen die Roſenkriege? 
Nach dem Engliſchen. — Wie erwehrte ſich Friedrich II. ſeiner Gegner im ſiebenjährigen Kriege? 
— Wie entwickelte ſich die Verfaſſung des Deutfehen Reiches? — Welchen Anteil hatte Preußen an 
den Befreiungskämpfen der Jahre 1813 bis 1815? — Die Ereigniſſe des Jahres 1866 vor der 
Schlacht bei Königgrätz. — Vergleiche die Gliederung Europas mit derjenigen Aſiens! — Welches 
ſind die wichtigſten Stromgebiete Europas? — Worauf beruht Englands Weltſtellung? — Wie 
aſſimiliert die Pflanze? — Der Verdauungskanal des Menſchen. — Die Hilfsmittel, welche der 
Schiffer auf hoher See zur Feſtſtellung des Kurſes gebraucht, mit Ausſchluß der aſtronomiſchen. — 
Darſtellung und Eigenſchaften des Chlors. — Die Gewinnung des Kochſalzes. 


. C. Aufgaben der Schlußprüfung zu Oſtern. 

Deutſch: Die Jungfrau von Orleans nach Schillers gleichnamigem Drama. — Franzöſiſch: 
Bonaparte nach der Schlacht bei Abukir. — Engliſch: Die beiden Roſen. — Mathematik: 1) Zur 
Berechnung eines Dreiecks find gegeben: Seite a = 48,79 m, Seite b = 57,8 m, B = 630 20! 
10“: geſucht Seite ο und der Flächeninhalt J. 2) In einem Würfel mit der Kante g = 9,75 em 
ſind eingeſchloſſen: a) eine gerade quadratiſche Pyramide mit derſelben Grundkante und derſelben 
Höhe wie der Würfel, b) ein gerader Kegel mit derſelben Höhe und möglichſt großer Grundfläche. 
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Die Volumina der drei Körper ſind zu berechnen und zu vergleichen. 


Techniſcher Unterricht. 
a) Turnen: Die Realſchule wurde zu Anfang des Sommerhalbjahres von 139, des Winter= 
halbjahres von 130 Schülern beſucht. Von dieſen wurden befreit: 


3) DI TEN 28 1 


Vom Turnunterricht überhaupt: Von einzelnen Übungsarten: 


aus anderen Gründen (wöchentl. in Std.)) im S. — im W. 6 im S. — im W. — 
zuſammen: im S. 2 im W. 10 im S. — im W. — 


Auf Grund ärztlichen Zeugniſſes .. im S. 2 im W. 4 | im S. — im W. — 
| 
| 
| 
I 


alſo von der Geſamtzahl der Schüler im S. 1,4% im W. 7,7% 


e Es beſtanden bei 6 zu unterrichtenden Klaſſen 3 Turnabteilungen, von denen die größte 58 
Schüler zählte, die kleinſte dagegen 27. 


Die erfte und zweite Klaſſe der Vorſchule, zuſammen 69 Schüler, bildeten im Sommer eine 
Turnabteilung mit wöchentlich 1ο Turnſtunde. Die dritte Vorklaſſe hat keinen Turnunterricht. 

Beſondere Vorturnerſtunden fanden nicht ſtatt. Es waren für den Turnunterricht wöchent— 
i re 9½ Stunden angeſetzt. Ihn erteilten die Lehrer Behnke (Abt. 2) und Wilhelmy 

Abt. 1 u ok 

Im Sommer reicht der etwa 1500 qm große Turnplatz der Anſtalt aus. Im Winter wird 
in der Turnhalle des Königlichen Gymnaſiums geturnt. 

Turnſpiele wurden im laufenden Schuljahre in wöchentlich je 1/2 Stunde von den beiden 
Turnſtunden jeder Abteilung betrieben. Die älteren Schüler ſpielten hauptſächlich: Barlauf, 
Schleuderball, Tauziehen, Wettlauf. Bei den jüngeren ſind beſonders beliebt; Den Dritten ab— 
ſchlagen, Katz' und Maus, Fuchs ius Loch, Fang' ſchon, Tauziehen, Wettlauf. 

Die Schwimmer benutzten die Scywimmanſtalt des Kgl. Jägerbataillons Nr. 2 und die 
ſtädtiſche Badeanſtalt in der Weichſel. Die Zahl der Schüler welche ſchwimmen können, beträgt 
24, d. h. 17, 27%, darunter 13 Freiſchwimmer. . 

b) Geſang. Klaſſe V u. VI 2 Std. w., Vermittelung der Notenkenntnis. Treff- und Takt- 
übungen. απ comming Volkslieder. Die gebräuchlichiten Choräle wurden mit den evangeliſchen 
Schülern von Zeit zu Zeit geübt. Klaſſe I-IV. Im Winter 1 Std. w. Vorbereitung für den 
Chorgeſang. Chorgeſang 1 Std. w. Die Sänger aller Klaſſen wurden zu einem Chor vereinigt 
und übten vierſtimmige Motetten, Chöre und Vaterlandslieder. 

c) Zeichnen. Ausbildung im richtigen Sehen und in der ſicheren Wiedergabe der verſchie— 
denſten körperlichen Gegenſtände aus freier Hand im Umriß, in weiterer Ausführung unter Wieder— 
gabe der Licht- und Schattenwirkung und in farbiger Darſtellung. Dieſem Ziele ſtrebt der nach 
einem beſonderen Lehrplane in wöchentlich 2 Stunden auf jeder Klaſſe erteilte Unterricht zu. 

d) Linear⸗Zeichnen. Aus Klaſſe J, II u. III in 2 Abt. zu je 2 Std. w. in Abt. 1 4, in Abt. 
2 10, zuſammen 14 Schüler. — Geradlinige Flächenmuſter, Teilen von Linien und Winkeln, regel- 
mäßige Vielecke. Grund-, Auf- und Seitenriß von Körpern. Schnitte und Abwickelungen. Geo— 
metriſche Konſtruktionen. 

e) Am Schreibunterricht der Klaſſe II und III in 1 Std. w. beteiligten ſich 13 Schüler. 


Vorſchule. 


In den Vorklaſſen wurden Kinder der drei erſten Schuljahre auf Grund eines Elementar- 
Lehrplanes mit Rückſicht auf die Anforderungen einer höheren Lehranſtalt unterrichtet. Geläufigkeit 
im Leſen und Schreiben deutſcher und lateiniſcher Druckſchrift — Kenntnis der Redeteile — Fertigkeit, 
Diktiertes ohne orthographiſche Fehler nachzuſchreiben, — Sicherheit in den vier Grundrechnungs— 
arten mit ganzen Zahlen — Bekanntſchaft mit der bibliſchen Geſchichte des Alten und Neuen 
Teſtaments ſind die Zielforderungen. 8 


Befreiung vom Religionsunterricht wurde für keinen Schüler uachgeſucht. 


4. Verzeichnis der in der Realſchule eingeführten Lehrbücher. 

1) Die Bibel in der Überſetzung nach Luther in Klaſſe I bis IV. — 2) Preuß, Bibliſche 
Geſchichte V und VI. — 3 Lutherſcher Katechismus, herausgegeben von Lackner. — 4) Achtzig 
Kirchenlieder — 3 und 4 I bis VI. 5 ; 

5) Deharbe, großer kath. Katechismus, I bis IV. — 6) Diözefan - Katechismus V und 
VI. — 7) Schuſter, Bibliſche Geſchichte V und VI. Li 

8) Deutſches Leſebuch von Hopf und Paulſiek, herausgegeben von Muff in ſechs be⸗ 
ſonderen Teilen, entſprechend den Klaſſen I bis VI. — 9.) Regeln und Wörterverzeichnis für die 
deutſche Rechtſchreibung 1 bis VI. er ; „ 

0) Ploetz⸗Kares, Kurzer Lehrgang der franz. Sprache I bis IV. — 11) Desſelben Übungs⸗ 
buch C I bis IV. — 12) G. Ploetz, Elementarbuch für lateinloſe Schulen J und VI. 

19) Dubislav und Bock, Kurzgefaſtes Lehr- und Übungsbuch der engl. Sprache. Aus— 
gabe B in I bis II. : 

15) Eckertz, Hilfsbuch für den Unterricht in der deutſchen Geſchichte I bis III. — 16) 
Knaake, Hilfsbuch für den Unterricht in der alten Geſchichte IV. — 17) E. v. Seypblitzſche 
Geographie: Ausgabe D Heft 1 bis 5 in V bis J. 
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18) Harms und Callius, Rechenbuch IV bis VI, — 19) Meier Hirſch, Aufgaben I bis III. — 
20) Mehler, Elementarmathematik I bis IV. — 21) Schlömilch Logarithmen J. 
: 19955 Bail, Neuer Leitfaden der Botanik I bis VI. 23) Bail, Neuer Leitfaden der Zoologie 

bis VI. 

24) Börner, Leitfaden der Experimentalphyſik I und II. — 25) Ebeling, Leitfaden der Chemie J. 

Empfohlen wird der hiſtoriſche Schulatlas von F. W. Putzger, bearbeitet von Baldamus in Klaſſe IV 
bis 1, ſowie Andrees Schulatlas, bearbeitet von Lehmann in Klaſſe 1 bis UI. Die Ausgaben der zu leſenden 
deutſchen und fremdſprachlichen Schriftiteller nebſt den erforderlichen Wörterbüchern werden 
den Schülern beſonders bekannt gemacht. N f 

In der Vorſchule. Schneider, Das erſte Religionsbuch für evangeliſche Kinder. — Raz 
techismus der katholiſchen Religion für das Bistum Culm und Schuſter, Bibliſche Geſchichte. — 
Paulſiek, Leſebuch für Vorſchulen höherer Lehranſtalten. Erſte Abteilung in Klaſſe 2, zweite 
Abteilung in Klaſſe 1. — Ferdinand Hirts deutſches Leſebuch (Ausgabe C) Teil I und II in Klaſſe 
3. — Harms, Rechenbuch für die Vorſchule. Erſte Abteilung in Klaſſe 2, zweite Abteilung in 
Klaſſe 1. — Rechenfibel von Hentſchel in Klaſſe 3. 


II. Aus den Verfügungen der vorgeſetzten Behörden. 

26. Februar 1903. Die Vorklaſſen 2 und 3 können in allen Unterrichtsgegenſtänden 
getrennt werden, wenn die Anſtalt die Mittel dazu beſitzt. 

28. März 1903. Der Kandidat des höheren Lehramts Ernſt Steffen von dem Königl. 
Provinzial-Schulkollegium in Danzig als Hilfslehrer überwieſen. _ a 

29. Juli 1903. Die Verwaltung der Anſtaltskaſſe wird vom 1. Auguſt ab dem Lehrer 
Behnke übertragen. 

3. Auguſt und 7. Oktober 1903. Der Lehrer Walter Thiel zunächſt mit der Verwaltung 
der hieſigen Zeichenlehrerſtelle beauftragt, vom 1. November 1903 ab als Zeichenlehrer angeſtellt. 

17. Auguſt 1903. Dem Direktor wird das Amt des Kurators der Anſtaltskaſſe übertragen. 

3. September 1903. Mitteilung des Miniſterialerlaſſes vom 25. Auguſt 1903 über das 
u he Wörterverzeichnis für die Deutſche Rechtſehreibung zum Gebrauch in den preußiſchen 
Kanzleien. 

24. Dezember 1903 u. 5. März 1904. Mitteilung, daß dem Oberlehrer Fabian der Charakter 
als Profeſſor und der Rang der Räte vierter Klaſſe verliehen worden. 

23. Januar 1904. Dem Direktor wurden die Funktionen des Königlichen Kom miſſars 
bei der Schulprüfung zu Oſtern dieſes Jahres übertragen. 


ID. Schulgeſchichtliches. 

Das laufende Schuljahr begann Dienſtag, den 21. April 1903. Vom 30. Mai bis 3. Juni 
währten die Pfingſtferien, vom 5. Juli bis 3. Auguſt die Sommer- und vom 27. September bis 
12. Oktober die Herbſtferien. Die Weihnachtsferien fielen in die Zeit vom 20. Dezember 1903 bis 
3. Januar 1904. Der Schluß des Schuljahres erfolgt am 23. März 1904. 

Der Geburtstag Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs Wilhelm I. wurde am 
27. Januar 1904 unter zahlreicher Beteiligung von Vertretern der Behörden, Eltern der Schüler 
und Freunden der Anſtalt durch öffentliche Feier in der Aula begangen. Der Feſtredner Profeſſor 
Wittko erläuterte folgenden Satz aus einer Rede des Reichskanzlers Grafen Bülow: „Unſer 
Kaiſer hat ſich die Aufgabe geſtellt, unter ſorgſamer Verwertung der überkommenen 
Grundlagen die neue Flotte zu ſchaffen, die das über die Bedeutung eines feſtländi— 
{chen Staates hinaus wachſende Deutſche Reich nicht entbehren kann. — Die Kaiſerprämie 
„Bohrdt, Deutſche Schiffahrt in Wort und Bild“ erhilt Borowski, Schüler der III. Klaſſe. Der 
15. Juni, der 18. Oktober und der 9. März gaben Veranlaſſung zu Schulfeiern mit Geſang, 
Gebet und mit Anſprachen von Anſtaltslehrern. Am 23. März 1904 wird die Entlaſſung der 
Schüler, welche die Schlußprüfung beſtanden Haben,sim Anſchluß an die Feier des vaterländiſchen 
Gedenktages vom 22. März ſtattfinden. 

Am 1. September 1903 feierte die Anſtalt die Erinnerung an den Tag von Sedan im 
Wäldchen der Grubnoer Parowe. Dem Vortrag von Geſängen durch den Schülerchor und von 
Gedichten durch einzelne Schüler folgte die Feſtrede des Oberlehrers Remus: Ein Lebensbild des 
Feldmarſchalls Grafen von Roon. Nach gemeinſamer Bewirtung aller Schüler führten die drei 
Turnabteilungen unter Leitung ihrer Lehrer ſtufenmäßig geordnete Ubungen vor, welehe vielen 
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Beifall ſeitens der Zuſchauer fanden. Barlaufſpiel und ein Tänzchen beendeten den frohen Tag. 

Am 31. Oktober 1903 als am Reformationstage hielt der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Steffen 
bei der Morgenandacht eine Anſprache über Luther und die Bedeutung der Reformation. — 
Die Schüler Klett und Zimmermann aus Klaſſe I u. II erhielten je ein Exemplar der Urkunde 
über die Einweihung der Evangeliſchen Erlöſerkirche zu Jeruſalem am 31. Oktober 1898. 

Am 18. Dezember 1903 hielt der Direktor aus Anlaß des hundertjährigen Todestages Johann 
Gottfried Herders im Anſchluß an die Morgenandacht über deſſen Leben und Bedeutung 
eine Anſprache. 

Vom 18. bis 20. Juni 1903 beteiligte ſich der Direktor an der 16. Direktorenkonferenz für 
Oſt⸗ und Weſtpreußen zu Danzig. 

Am 20. Auguſt 1903 wurden die Räume der Königlichen Realſchule von den Herren 
Provinzialſchulrat Dr. Collmann und Regierungsrat Schmaucks aus Danzig ſowie von Herrn 
Kreisbauinſpektor Jahr aus Culm eingehend beſichtigt. Auch wurde das in der Schmidtſtraße ge— 
legene, der Anſtalt gehörige Ackerland als Bauplatz für ein neues Gebäude für tauglich befunden. 

Am 26. Auguſt 1903 unterzog Herr Profeſſor R. Siegert von der Königlichen Kunſtſchule 
zu Berlin den geſamten Zeichenunterricht einer eingehenden Beſichtigung. 

Am 14. März 1904 fand unter dem Vorſitz des Direktors die Schlußprüfung bei der 
Realſchule ſtatt. 

Im abgelaufenen Schuljahre fiel außer am Sedantage der Unterricht auch am 14. September 
1903 aus, an dem zweiten Tage wegen des bei Culm ausgeführten Manövers. Der Hitze wegen 
war niemals frei. 

Die Angaben über Perſonalveränderungen im Lehrerkollegium der Königlichen Realchſule 
(Abſchnitt II) erfahren leider noch eine betrübende Ergänzung. Den Tod zweier Lehrer hat die 
Anſtalt zu beklagen. Am zweiten Tage des Sommerhalbjahres, Mittwoch, den 22. April 1903, des 
Nachmittags 2 Uhr entſchlief der Lehrer der Vorſchule Karl Polley, von deſſen Erkrankung der 
letzte Jahresbericht meldete. Am 23. April hielt der Direktor im Anſchluß an die Morgenandacht 
eine Anſprache zum Gedächtnis des Verſtorbenen, in welcher der Treue gedacht wurde, mit welcher 
der begabte Lehrer ſeines Amtes gewaltet, und der Liebe der Schüler und der ihrer Eltern, welche 
dem erfolgreichen Wirken des Entſchlafenen über das Grab hinaus folgte. Die Amtsgenoſſen und 
frühere wie gegenwärtige Schüler gaben ihm das Grabgeleite. Geboren am 2. Mai 1860 zu 
Graudenz, beſuchte Karl Polley vom Herbſt 1873 ab die hieſige höhere Lehranſtalt. In Strasburg 
in Weſtpreußen bereitete er ſich auf dem Seminar für den Lehrerberuf vor. Im Jahre 1882 trat 
er in den öffentlichen Schuldienſt zu Niederzehren und wurde vorübergehend Lehrer an der Stadt— 
ſchule zu Marienwerder, bis er ſchon im November desſelben Jahres zweiter Lehrer an der hieſigen 
Vorſchule wurde. Dieſer hat er während feines ganzen Lebens die Treue bewahrt. Faſt ohne 
Unterbrechung war er der Lehrer der getrennten, dann wieder vereinigten Vorklaſſen 2 und 3. 
In den letzten Jahren beteiligte er ſich auch an dem Unterrichte in der Realſchule. — Dienstag, 
des Nachmittags 3 Uhr, am 14. Juli 1903 ſtarb der Zeichenlehrer und Rendant der Anſtaltskaſſe 
Johann Ewert im Alter von 65½ Jahren nach ſiebenunddreißigjähriger Tätigkeit an der König— 
lichen Realſchule zu Culm. Am 17. Juli wurde er unter Beteiligung der anweſenden Lehrer und 
Schüler zu Grabe geleitet. Ihm, dem langjährigen Organiſten der evangeliſchen Kirche, widmete 
den evangeliſche Kirchenchor, wie vor einem Vierteljahre dem heimgegangenen Amtsgenoſſen, einen 
ſchönen Grabgeſang. Am 4. Auguſt 1903 bei dem Wiederbeginn des Unterrichts hielt der Direktor 
als Nachruf für den verſtorbenen Zeichenlehrer eine Anſprache vor den verſammelten Lehrern 
und Schülern. Johann Ewert wurde am 2. Januar 1838 zu Groß Sobroſt im Kreiſe Darkehmen 
geboren. Er zeigte, ausgeſtattet mit den Gaben eines kräftigen Körpers und ſtrebſamen Geiſtes, 
vor allem aber mit Herz und Gemüt, frühe Neigung zu dem Berufe des Erziehers und Lehrers. 
Nach Ablegung der Prüfungen für das Lehramt widmete er ſich der Zeichenkunſt und erfüllte die 
Anforderungen, welche damals an einen Zeichenlehrer geſtellt wurden. Auch die Turnlehrer- 
prüfung legte er zu Berlin ab. Daneben beſuchte er die Singakademie. Vielſeitig ſtrebend und 
ſich bildend, begann er ſeine Lehrerlaufbahn bei dem Taubſtummeninſtitut zu Angerburg am 1. 
Mai 1859. Vom 1. Oktober 1862 bis Ende Februar 1866 wirkte er an der Stadtſchule zu Goldap 
bezw. Darkehmen und von da an als techniſcher Lehrer bei der hieſigen Realanſtalt. Als auf⸗ 
richtiger Chriſt und hingebender Jünger ſeines Berufs fand er ſein Lebensglück in der Arbeit, in 
der Arbeit für die Jugend. Die dankbaren Herzen der Schüler bewahren ſein Andenken in Treue, 
ſeine Amtsgenoſſen in der freundſchaftlichen Geſinnung, mit welcher er ihnen allzeit ſelbſt begegnete. 
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Auch aus der Schülerſchar forderte der Tod ein Opfer. Am Sonnabend, den 6. Februar 
1904 ertrank vor den Augen dreier Mitſchüler, deren Rettungsverſuche mißglückten, der Schüler 
der Klaſſe II Johannes Chroſtowski, 17 Jahre alt, bei der Culmer Fähre. Er hatte 
nach dem Betreten des Eiſes am Ende einer Buhne verſucht, aus dem vorbeifließenden offenen 
Strome Waſſer zu ſchöpfen, glitt aus und wurde trotz der Hilfe ſeiner Kameraden von den Fluten 
mit fortgeriſſen. Herr Profeſſor Wittko hielt bei der Morgenandacht am 8. Februar 1904 eine 
Anſprache in Vertretung des abweſenden Direktors, in welcher er des tüchtigen Schülers und 
guten Kameraden gebührend gedachte. Die Leiche iſt zur Zeit leider noch nicht gefunden. 
Auch war der Geſundheitszuſtand bei Lehrern und Schülern während des abgelaufenen 
Schuljahres kein günſtiger. Wegen Krankheit ſetzten die Herren Profeſſor Fiſcher an 3, Profeſſor 
abian an 4, Oberlehrer Thiem an 9, Lehrer Wilhelmy an 2 Tagen den Unterricht aus. — 
urch den Dienſt als Geſchworener wurde der Direktor an 8, Profeſſor Fiſcher an 7 Tagen 
dem Schuldienſt entzogen. Lehrer Behnke war an 2 Tagen Schöffe. Aus anderen Gründen be— 
urlaubt waren der Direktor 1 Tag, Profeſſor Wittko 2 Tage, Oberlehrer Thiem 1 Tag, 
Lehrer Behnke 1 Tag. — 
Unter den Schülern, großen wie kleinen, kamen nicht bloß häufige, ſondern auch einzelne 
recht langwierige Erkrankungen vor. 


IV. Statiſtiſche Mitteilungen. | 
1. Überficht über die Frequenz und deren Veränderung im Laufe des Schuljahres. 


| A. Realſchule. B. Vorſchule. 

1. u. UL iv. v. vl. 88. 1. 2. 8. 8a. 

1. Beſtand am 1. Februar 1903 16 718029 27 2 1660 42 32! 23 | 97 
2. Abgang bis zum Schluffe des Schuljahres 1902/03 14| ( „ 2 4 28% — u 
He Η Π 14 17 21/17 20102, 28 3-51 
3b. Zugang durch Aufnahme zu Oſtern EUER — 23 5 10 a 5 13 19 
4. Frequenz am Anfange des Schuljahres 1903/04 1517 19 30 25 25 43089 30 13 8² 
5. Zugang im Sommerſemeſter N 1 Bag 55 
6. Abgang im Sommerſemeſter n er 1 111,2 3 AR 
τα, Zugang durch Verſetzung zu Michaelis 177 F aby me er 
Tb, Zugang durch Aufnahme zu Michaelis N . f oak 1 1 F e 
8. Frequenz am Anfang des Winlerſemeſters : 16. Eu 18 25 25 32 130) 37128 13 78 
9. Zugang im Wintersemester. a ST RE 2 nee 
10, Abgang im Winterſemeſter 1 ce Lvs es 9 Er ος, 
11. Frequenz am 1. Februar 1904 1 15 18 | 25 27 31 18035 27 13 75 
12. Durchſchnittsalter a. I. Febr. 1902 i. Jahren u. Mon. 16 0165,14 138 12 18] — 97 87 7 — 


) Ein Schüler war nach dem 1. Februar 1903 hinzugetreten. 
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2. Uberficht über Religions⸗ und Heimatsverhältniſſe der Schüler. 


A. Realſchule. B. Vorſchule. 
oq th πμ ους » bin 248 at 
8) a 5 Ji | inh. wärt. u | vg. ath. Diſſ.] Ju { inh. wärt. Ausl. 
1. Am Anfange des Sommer- | 
jemefters 1903 Foe [ at] —| 18] 90 | | —| 57 | 19 — 6 | 1 7 |-- 
2. Am Anfange des Winters: | gc “| "pang ση f 
ſemeſters e 23 | — 15] 98 | 37 | 5 ο — 
3. Am 1. Februar 1904 | 90 | 25 | — | 17 | 98 στ | — | 52 | 17 — 6 jt 8 


Das Zeugnis für den einjährigen Militärdienſt haben erhalten zu Oſtern 1903 14 Schüler, von denen 12 
zu einem praktiſchen Berufe übergingen, zu Michaelis keiner. 


3. Abiturienten. 


Am 14. März 1904 beſtanden die Schlußprüfung: 

24) Ernſt Huhſe, geboren am 1. Mai 1888 zu Alt⸗Thorn, Kreis Thorn, evangeliſch, Sohn 
des Beſitzers Huhſe zu Alt-Thorn, 6 Jahre auf der Anſtalt, ein Jahr in der Erſten Klaſſe, will 
Landwirt werden. 

25) Waldemar Klett, geboren am 14. Oktober 1887 zu Culm, Kreis Culm, 1 
Sohn des verſtorbenen Sattlermeiſters Klett, 7 Jahre auf der Anſtalt, 1 Jahr in der Erſten Klaſſe, 
will zum Poſtfach übergehen. i 

26) Kurt Knappe, geboren am 9. November 1885 zu Mühle Gremenz, Kreis Strasburg, 
Weſtpreußen, evangeliſch, Sohn des Kgl. Waldwärters Knappe zu Schönau, Kreis Schwetz, 5% 
Jahre auf der Anſtalt, 1 Jahr in der Erſten Klaſſe, will zum Poſtfach übergehen. 

27) Walter Lange, geboren am 29. Mai 1889 zu Culm, Kreis Culm, evangeliſch, Sohn 
des Schneidermeiſters Lange zu Culm, 6 Jahre auf der Anſtalt, 1 Jahr in der Erſten Klaſſe, will 
Supernumerar werden. BE 

28) Ludwig Libiſchewski, geboren den 2. September 1885 zu Pehsken, Kreis Marien⸗ 
werder, katholiſch, Sohn des Kaufmanns Libiſchewski zu Pehsken, 2 Jahre auf der Anſtalt, 1 Jahr 
in der Erſten Klaſſe, will zum Poſtfach übergehen. ü 

29) Artur Loewenthal, geboren den 2. Dezember 1887 zu Pelplin, Kreis Dirſchau, 
moſaiſch, Sohn des Kaufmanns Loewenthal zu Biſchofswerder, 6 Jahre auf der Anſtalt, 1 Jahr in 
der Erſten Klaſſe, will Kaufmann werden. ? 

30) Julian Mamlock, geboren den 3. Juli 1887 zu Podwitz, Kreis Culm, moſaiſch, 
Sohn des Kaufmanns Mamlock zu Culm, 7 Jahre auf der Anſtalt, 1 Jahr in der Erſten Klaſſe, 
will Kaufmann werden. ΑΡ. 

31) Willy Mundt, geboren den 31. März 1886 zu Culm, Sohn des Schmiedemeijters- 
Mundt zu Culm, evangeliſch, 7 Jahre auf der Anſtalt, 2 Jahre in der Erſten Klaſſe, will zum 
Poſtfach übergehen. . f 

32) Franz Reinke, geboren am 18. April 1888 zu Linda, Kreis Culm, evangeliſch, Sohn des 
verſtorbenen Gutsbeſitzers Reinke zu Linda, 6 Jahre auf der Anſtalt, 1 Jahr in der Erſten Klaſſe, 
will auf eine Oberrealſchule übergehen. Fee + 

33) Guſtav Scheffler, geboren am 10. November 1886 zu Kaſtel bei Mainz, evangeliſch, 
Sohn des Kaſerneninſpektors Scheffler zu Stralſund, 7¾ Jahre auf der Anſtalt, 1 Jahr in der 
Erſten Klaſſe, will Supernumerar werden. 5 

34) Leonhard Szarafinski, katholiſch, geboren am 10. Dezember 1885 zu Culm, Kreis. 
Culm, Sohn des Reſtaurateurs Szarafinski zu Culm, 5/4 Jahre auf der Anſtalt, 1 Jahr in der 
Erſten Klaſſe, will Supernumerar werden. 
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V. Sammlung von Tehrmitteln. 


Für die Lehrerbibliothek (Verwalter Profeſſor Wittko) gingen ein als Geſchenke des 
Herrn Miniſters durch das Königliche Provinzial⸗Schulkollegium: Meyer, Mythologie der Germanen. 
— Verhandlungen der XVI. Direktoren-Verſammlung in den Provinzen Oſt- und Weſtpreußen 
1903. — Delius, über den Bau und. die Einrichtung von Gebäuden für die höheren Lehranſtalten. — 
Aus der Monatsſchrift für höhere Schulen: Zuſammenſtellung der für die Zulaſſung zu den Berufs— 
prüfungen hinſichtlich des Schulreifezeugniſſes in den deutſchen Bundesſtaaten geltenden 
Beſtimmungen. — 1 Plakat, Deutſchlands Seemacht von Raſſow. Als Geſchenke von den 
betreffenden Herren Verlegern: Graßmann, Bibliſche Geſchichte des Alteu Teſtaments. — Graß⸗ 
mann, Bibliſche Geſchichte des Neuen Teſtaments. — Leimbach, Ausgewählte bibliſche Geſchichten 
des A. u. N. T. — Unterrichtsſtoff für die deutſche Grammatik und Orthographie. Zum 
Gebrauch in Vorſchulen zuſammengeſtellt von Lehrern der Königlichen Vorſchule in Berlin. 
2 Bde. — Evangeliſches Schulgeſangbuch für Oſtpreußen. — Kipping, Das Syſtem im geogra— 
phiſchen Unterricht. — Ule, Lehrbuch der Erdkunde für höhere Schulen. 2 Bde. — Geogra- 
phiſcher Anzeiger v. J. Perthes in Gotha. 4 Jahrgänge 1900, 1901, 1902, 1903. — Als Geſchenke 


von Direktor Heine: Zeitſchrift der hiſtoriſchen Geſellſchaft für die Provinz Poſen. Igg. 1903. 
— Hiſtoriſche Monatsblätter für die Provinz Poſen. Igg. 1903. — Seidel, Deutſche Kolonial⸗ 
zeitung. gg. 1903. — Streicher, Zeitſchrift des Allgemeinen deutſchen Sprachvereins. Jahrgang 


1903. — RER: Luthers Katechismus mit einer katechetiſchen Erklärung. — Als Geſchenk von 


Profeſſor Wittko: Wernicke, Geſchichte Thorns. — Aus den Mitteln der Anſtalt wurden angeſchafft 
folgende Zeitſchriſten: Zentralblatt für die geſamte UnterrichtSverwaltung in Preußen. — Kunze, 
Kalender für das höhere Schulweſen Preußens. — Koepke und Matthias, Monatsſchrift für höhere 
Schulen. — Zeitſchrift für lateinloſe Schulen. — Grunow, die Grenzboten. — Die Culmer 


Zeitung. — Kaluga, Koſchwitz und Thurau, Zeitſchrift für franzöſiſchen und engliſchen Unterricht. 
— Zeitſchrift des Weſtpreußiſchen Geſchichtsvereins. — Tille, deutſche Geſchichtsblätter. — Hirſch, Mit⸗ 
teilungen aus der hiſtoriſchen Litteratur. — Umlauft, Deutſche Rundſchau für Geographie und 
Statiſtik. — Ferner folgende Jahrbücher und Fortſetzungen: Seidel, Hohenzollern = Jahrbuch. — 
Statiſtiſches Jahrbuch für das Deutſche Reich. — Statiſtiſches Jahrbuch für die höheren Schulen 
Deutſchlands. — Hübner⸗Juraſchek, Statiſtiſche Tafeln über alle Länder der Erde. — Schriften des 
Weſtpreußiſchen Geſchichtsvereins. — Wildermann, Jahrbuch der Naturwiſſenſchaften. — Schriften 
der Naturforſchenden Geſellſchaft in Danzig. — Neues Handwörterbuch der Chemie. Bd. VII. 
Heft 11—13. — Jahrbuch für Volks⸗ und Jugendſpiele.— Endlich folgende Werke: Stier, 
Schnorr von Carolsfelds Bibliſche Bilder zum Alten und Neuen Teſtament. 2 Exemplare. — 
Lexis, die Reform des höheren Schulweſens in Preußen. — Deutſche Blätter für Zeichen- und 
Kunſtunterricht. 1902, Heft 8 u. 9, 1903, Heft 1. — Treuge, Der Anſchauungsunterricht. — Boock, 
Lehrproben über Bürgerkunde. — Wieſe, Das höhere Schulweſen in Preußen. IV. Bd. Heraus- 
gegeben von Irmer. — Bürkner, Herder. Sein Leben und Wirken. — Harnack, Schiller. 2 
Bde. — Bielſchowsky, Goethe. Sein Leben und ſeine Werke. 2 Bde. — Weber, Illuſtrierte 
Zeitung, Herder- und Kantnummer. — Königsberger Hartungſche Zeitung, Kantnummer, — 
Schenk, Vive le Rire! — Englert, Anthologie des podtes frangais modernes. — Erzgräber, Elemente 
der hiſtoriſchen Laut- und Formenlehre des Franzöſiſchen. — Heine, Einführung in die fran⸗ 
zöſiſche Konverſation auf Grund der Anſchauung. — Heine, Einführung in die engliſche Konver⸗ 
ſation auf Grund der Anſchauung. — Langenſcheidts Notwörterbücher der engliſchen und deutſchen 
Sprache. Bd. III. und IV. — Sweet, Elementarbuch des geſprochenen Engliſch. — Rümly, Die 
ſchweren Jahre Preußens. — Kromayer, Antike Schlachtfelder in Griechenland. 1. Band. — Geo⸗ 
logiſche Karte von Preußen. Lieferung 43, 65, 85, 86. — Sievers und Kükenthal, Auſtralien, 
Ozeanien und Polarländer. — Aſcherſon und Gräbner, Flora des Nordoſtdeutſchen Flachlandes. 
— Heck, Lebende Bilder aus dem Reich der Tiere. — 

Für die Schülerbibliothek (Verwalter Profeſſor Wittko) gingen ein als Geſchenke des 
Königlichen Provinzial⸗Schulkollegiums: Capelle, Die Befreiungskriege 18131815. 2 Exemplare. 
— Vollmer, Der deutſch-franzöſiſche Krieg 1870/71. 2 Bde. — Ehlers, Im Oſten Aſiens. — Ehlers, 
Samoa, Die Perle der Südſee. — Ferner als Geſchenke der Herren Verleger: Neudeck und Schröder, 
Das kleine Buch von der Marine. — Plüddemann, Illuſtrierter deutſcher Flottenkalender. IV. Igg. 
für 1904. — Aus den Mitteln der Anſtalt wurden angeſchafft: Scheel, Leſebuch aus Guſtav Frey- 
tags Werken. — Landsberg, Streifzüge durch Wald und Flur. — Tanera, Der Freiwillige des 
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Iltis“. — Baumeiſter, Ausgewählte Reden, des Fürſten Bismarck. — Rogge, Graf Albrecht von 
Roon. 3 Exemplare. — Wychgram, Redneriſche Proſa. — Lörcher, Goethes Mignon. — Matthias, 


Goethes Gedankenlyrik. — Thoma, Konrad Widerholt, der Kommandant von Hohentwiel. — 
Flammberg, Kurt Werner. — Schieber, Warme Herzen. — Hübner, Maria und Liſa. — Nauticus, 
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ahrbuch für Deutſchlands Seeintereſſen. 1903. -— Tanera, Ernſte und heitere Erinnerungen eines 
Ordonnanzoffiziers im Jahre 1870 und 71. 2 Bde. — Klein, Fröſchweiler Chronik. Kriegs- und 
Friedensbilder aus dem Jahre 1870. — Frobenius, Alfred Krupp. — v. d. Lippe-Konow, Aus 
der Kinderzeit. — Brandt, Aus eigener Kraft. Lebensbilder hervorragender Männer. — Bigge, 
Feldmarſchall Graf Moltke. — Lohmeyer, Deutſche Jugend. Neue ſorgfältige Auswahl. 2 Bde. 
— Roth, Griechiſche Geſchichte. 

Geographiſch⸗hiſtoriſche Lehrmittel. (Verwalter Oberlehrer Remus.) Von dem 
Königlichen Provinzial Schulkollegium überwieſen: Karte der öffentlichen höheren Lehranſtalten im 
Königreich Preußen. Berlin, Dietrich Reimer. 1903. Angefchafft: Gäbler, Wandkarten: Mittel- 
und Südeuropa, Skandinavien und Rußland. — Ludt, Wandkarte zur bibliſchen Erdkunde. 

Phyſikaliſche und Chemiſche Lehrmittel. (Verwalter die Profeſſoren Fiſcher und 
Fabian.) Angeſchafft wurden drei größere Akkumulatoren, Voltmeter bis 5 Volt mit Zehntelteilung, 
fünf elektriſche Glühlampen, Chemikalien zum Gebrauch beim Unterricht. f | 

Naturbeſchreibende Lehrmittel. (Verwalter Profeſſor Fabian.) Entwickelung 
des Huhns im Ei. Entwickelung der Ringelnatter im Ei. 

Zeichenvorlagen. (Verwalter Zeichenlehrer Thiel.) Vom Herrn Miniſter überwieſen: 
1 Leuchter, 1 Steinbecher, 1 Krokusbecher und 1 Vaſe. — Angeſchafft: 15 Tafeln mit aufgeklebten 
Naturblättern. a 

Für die Vorſchule wurden 8 Winckelmannſche Bilder für den Anſchauungsunterricht er— 
worben. 


VI. Stiftungen und Anterſtützungen von Schülern. 


— 


Aus den Zinſen der von Chappuis- und der Abrahamſtiftung ſind 5 Schüler unterſtützt worden. 
Freistellen wurden an Realſchüler bis zu 10% der Geſamteinnahme des Schulgeldes gewährt. 
ie Schüler erhielt ein Stipendium von jährlich 150 M. durch Se. Excellenz den Herrn Oberprä— 
identen. 


VII. Mitteilungen an die Schüler und deren Eltern. 


Die Schulgeldſätze find für Klaſſe I und II 90 M., III und IV 82 M., V und VI 70 M. 

jährlich. In den Vorklaſſen beträgt das jährliche Schulgeld 60 Mark. i 
ie Eltern oder deren Stellvertreter ſind verpflichtet, darauf hinzuwirken, daß die Schüler 

den Beſtimmungen der Schulordnung nachkommen. Die Wahl der Penſionen auswärtiger 
Schüler unterliegt der Genehmigung des Direktors. N 5 / 

Der zunächſt berufene Vermittler des notwendigen Verkehrs zwiſchen den Eltern der Schüler 
und der Schule iſt der Ordinarius jeder Klaſſe. 

Der Unterricht beginnt nach den Oſterferien Donnerstag, den 7. April, morgens 8 
Uhr, in den Vorklaſſen um 9 Uhr. — Zur Aufnahme neuer Schüler wird der Unterzeichnete am 
6. April d. Is. vormittags von 9 bis 12 Uhr im Amtszimmer bereit ſein. 


Culm, im März 1904. 


Vrof. Dr. Heine, 


Direkior. 


— * 
ς 


r 


